
Brie fe / Rechnu ngen .
Uber alle diese Sachen erkennet das Lübsche See -
Recht / und die Hansische See -Ordnung Summa¬
risch obne Schriffk , Wechselung oder ordentlichen
krocels , ausser daß IN Zeugen Verhör leZaliter ver¬
fahren / sonst aber keine Hävocsti oder krocuratores
zugeiaffen werden / so wird auch / was für dreien Ge ,
richterkannt wird / zur schleunigen Lxecmionbeför¬
dert / und keine Appellation , Supplication oder
KecluLtron , wo die Klage oder Havpt -Sache nicht
über lvoo . H . antrifft / angenommen ; Wolke aber
jemand / wann eS eine höhere Summa als «000 . H .
auSträget / von einen wieder ihm gefälltenUrtheilap -
pelliren / ist er schuldig , solches innerhalb io . Tagen
vor dem prLÜäirenden S ^ näico des See Gerichrs
zu thun / auch zugleich alle seine Oravamina vorzu -
drmgen / wann dann solche also befunden werden / daß
man der Appellation öefericen kan / in solchen Fall
ist er schüldia selbige auf dem ersten Ober »Gerichts -
Tag zu prolec^viren / oder die Appellation wird
vor äelert geacht , und das See - Gericht ist befugt ,
ihr Unheil zu exeqviren ; Was aber in diesen See -
Gericht Rechtens jey , darüber will ich dem Herrn an
die beschriebene See - Rechte selbst verwiesen haben .
Dißmahl schließe ich wegen KürtzederZen / und ver¬
harre , rc .

^ Mäiir
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Von gestrandeten Gut / Berg Lohn / rc . 807
l. Don gestrandeten Gut / und dessen

BergLohn .
Mein Herr !

6 ^ Aß derselbe bey diesem schlimmen Herbst , Wer ,
ter so unglücklich gewesen / eines seiner reich be »

ladenen von Spanien zurückkommenden Schiffe /
nicht weit von der Elbe zu verlieren / und also des schon
fest eingebildeten Gewinnst verlüstig zu gehen / ist mir
hertzlich leid / am meisten aber setzt mich in Bestürtzung /
daß da noch eine ziemlickePartey von den Gütern ge «
borgen worden / die Obrigkeit und Bewohner dessel «
den Strandes / an welchen daö Schiff zerscheitert /
prLtenäiren / daß solche geborgte Güter ihnen gantz
oder doch meistentheilS heimgefallen seyn / welches mei «
nemBedünckennach / ob eö wvl auch an vielen andern
Orten gebräuchlich / etwas grausames / Barbari «
scheö / und der gemeinen Rechts - und Tugend Regul /
daß man den Betrübten nicht soll ^nehr Bewübniß
machen / zuwider lauffendes Ding ist / dann seyn die
armen aus dem Schiffbruch erretteten Leute nur dar «
um kümmerlich den Wellen entkommen / daß sie jetzo
ihre Güter in anderer Leute Händen / die nichts davor
bezahlet / sehen sollen / haben sie den in deroffenbahren
See sie anfallenden Feind / mit Darsetzung Leib und
Lebens ritterlich abgehalten / daß jetzt diejenigen die
sich vor Freunde ausgeben / durch solche so theur be «
schützte Güter sollen bereichert werden - Was soll
diese Art vom Kriege / oder vielmehr von Raub und
Plünderung in Friedens Zeiten / bedeuten ? wollen
die Menschea in Verfolgung unglücklicher Schiff¬
bruch leidender dem wütendenSee Element an Geau «
ftimkeit nichts nachgeben ? soll ungerechtes Gut / das

Eee 4 nicht



8o8 V - tt gestrandeten Gut / Berg Lohn
nicht auf den dritten Erben kommt / derjenigen / die
sich Christen nennen / ihre Kisten und Kasten füllen ?
ws bleibt die Liebe des Nechsten ? wo die Gerechtigkeit ?
Welche will - daßmemanddasSemegenvmmen / nie « ^
wand verletzet / jeden hingegen das Seinige wieder
zugxstellet werde / scheuet man nicht den bösen Nach « '
klang und Nahmen verübter Rauberey / das um >
Rache schreiende Weheklagen der ihrer Beraubung >
wegen / von vielen Trähnen messenden Augen als !
Tropffen / von denen in den Schissbruch genetzten / '
Md etwan an emen schwimmenden Brett / mit wel¬
chen man sich kümmerlich zu Lande Klviret / oder de« !
Mn zerlumpten Kleidern herunter flieffen / Heist das mit
Oimn Händen etwas gutes zu schaffen / daß man Ha¬
se zu geben den Dürffkigen / wann man solchen Nvht -
leidenden / was ihnen die See übrig gelassen / ent¬
ziehet / welcher einen so ungerechten Strand hinführo
vvrbey seglendmDchiffer / wird nicht dessen Bewoh¬
ner verfluchen / Kd mit Fingern seinen im Schisse ha - !
Lenden kaL ^ erern ein ft» ungerechtes Land weifen .
Ist auf solche weis den mit seinen Gefährten Schisse >
sruch , leidenden Paulus / davon in der Apost . Gesch . !
2-8 - gedacht wird / von den ^ alrkekern empfan¬
den worden ? Nein wahrlich vielmehr last ihnen der s
heilige Geist zum Ruhm nachschreiben / daß sie den
aus den Wellen erretteten alles gutes gecha » / welches
ja nicht mehr als- billig / ja der Natur Rechtens ge¬
mäß / als welche will / csvoä nemo cum alterius,
äMNQ 6eri ckebeat locupletwr , dann wie wür¬
de es solchenRäubern gefallen / wann ihnen ihr recht « -
mäßig erworbenes Haab und Gur genommen würde / ^
warum khun sie dann andern / was sie von andern i
nicht wünschen gechan zu haben . Haben etwan Tür «ckrn



und Strand Recht . 809
cken und Un -Christen / wie auch cheils Strand - Be -
wohner selbst solches vor diesen an ihnen xraQiliret /
warum wollen sie den Bösen nachahmen / böses mit bö¬
sen vergelten / und an unschuldigen Leuten das ^ us la -
lioms ausüben / gründen sie sich auf einige alte / in¬
sonderheit aus derRodiser See - Rechte / so müssen sie
auch die gelindesten / insonderheit aber derjenigen Län¬
der ihre / die einen solchen Strand am nechsten gele¬
gen / oder auch die gröste Billigkeit und Mirleiden
rahten / annehmen ; Diesem nach erkennet obbemeld -
tes Rvdiser See Recht / denen am Strand Woh¬
nenden und Schiffbrüchige Güter Bergenden nur
ein Fünfftel ; wo es 8 . Ellen tieffvom Grund gehohlet
wird / ein Drittel ; so es aber 15 . Ellen tieft auSgchohlet
worden / wegen der Gefahr die Heisste zu . DasHan -
seestadtische See Recht aber / welches zu Lübeck ^ nnc»
1591 . gestellet / und ^ nno i6r4 - daselbst von neuen
reviäiret worden / hat diesen ^ rcicul : Findet jemand "
Schlftebrüchtig Gut am Strand / oder in der See "
an das Schift treibende / und daß er solches Gut auf»"
fischet / daß soll er überantworten der nechsten -Obrig -"
keit / da er erst anlangen wird / es sey in einer Stadl "
oder auf dem Lande / oder den Alter - Leuten der Kaufs-"
Leute . Von solchen aufgefischren oder gefundenen "
Gut soll man geben demjenigen / welcher die Arbeitge -"
than / das io . Theil / höhlet er aber das Gut in der "
See / vvr einen Riff / so gehört ihm das vierteThei !"
davon . Das LübischeStadt - Rechtsetzetvom Riff"

meldet aber vvrhero : daß es durch gute Männer /
oder so die Partheyen wegen des Berg -Lohns nicht ac -
coröiren können / durch die Alter - Leute in der nechsten
Hansee , Stadt geschlichtet werden solle . DasHam «
burgische Sradt , Recht giebet diesen Bescheid :
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Zro Von gestrandeten Gut / Berg - Loh»
„ So jemand Schiffbrüchtig Gut berget / und holet es
„ über R >ff / oder in der See / der soll aber den zten
„ Theil / es wäre dann / daß eres ohne sonderliche Ge -
„ fahr bey guten Wetter bergte / so soll erdavvn nach
„ Gelegenheit und Erkännmiß guter Leute / was die
„ Billigkeit erfordert / zu genießen haben ; so fern eS
„ aber jemand zufällig an des Schiffs - Bort getrieben
„ käme / entweder er liegevor Ancker / oder segelte / oder
„wäre in seiner Fahrt / soll ihm der rotzigste Pfenning
„ allein davon bezahlt werden . Daß es aber der Billige
keit gemäß sep / denenjenigen / dic SchiArüchige Güter
bergen / ein Erkleckliches vor ihre Gefahr und Mühe
zu reichen ist unstreitig / dann die Billigkeit erfordert es /
daß derjenige / der meinenrhalben Verdrieß gehabt / ei «
nigen Nutzen zur Ergötzung erlange / und mein eigen
Interesse erfordert es / daß ich reichlich gebe / damit /wann ern andermahl das Unglück wieder zuschlagen
solle / andere aufgemuntert werden mögen / ebenermas-
fen Dienstfertig sich zu erweisen .

Bey Bergung der gestrandeten Schiffe wissen sich
insonderheit die HeiligemLänder / welcheaufeiner klip -
pichtenInsul / oknweit des Ausflusses der Elbe / wvh -
nen / und andere Strand -Wohners mehr / insonderheit
die Leute auf Wan ^ ero und /^ melanä , fleißig einzu -
stellen wie man dann von den letzten zu sagen pfleget /
daß sie ordentlich auf den Cantzeln dancken lassen /
wann sie ein Schiff stranden sehen / stmemahl dessen
Eigenkhums . Herc insgemein gar wenig davon wie ,
der bekommen kan ; das beste wäre / diesen Leute »
würde die Liebe des Nechsien / und das / de Gebot des«
ser eingeschärffet / denen Schiffvrüchtigen aber ( deren
Gut und Leben durch solche Leute offt mit grosser Ge¬
fahr geborgen worden / ) daß ein Arbeiter seines



und Strand / Recht .
Lohns wehrt sey . Dieses ist meine unmaßgebliche
Meynung / der ich verharre / rc .

welches em m strertlgen Haberey -
Sachen erkohrner guter Mann / Arbiter

over Schteds -Manu folgender Mas-
fen zu geben pflegt .

^ ^ Ufübergebene Haverey Nennung Hrn . Vmi ,
als Befrachter von Schiffe . 14 . Ladung RoD

cken / rc . und getkcmen mündlichen Lompromik an ei¬
nen / und Hn . dl . 14 . und Hn . 14 . 14 . als ^ llecuratoren
vor sich / und in Vollmacht der andern Hn . Hssecura -
wrenaufäiroSchiffseLadung / und gegen SubmiK
am andern Theil / erkenne ich EndSbenanmer / als hier ,
zu erbetener ^ ompromillärius , der Billigkeit nach
vor rechtmäßige Haverey zu berechnen / und anzunehD
men / als folget :
> . Erstlich die / laut begehende Rechnung / auf der

ersten Seiten in Rechnung gebrachte Unkosten in
Ustäde / wovon die Summa ist 9 ?- - 4 -

r . Zum andern / die laut der andern Seiten /
von der Sch ' fler -Gesellschafft erkannte und
raxirte Ancker - Tbau -Schadens 6 o .

z . Drittens / die auf der dritten Seiten in Rech ,
nung geführte n . Schilling vor den Have ,
rey -Bnefzu machen .

4 . Viertens / die 6 . tz . wegen der Haverey Rech «
nungzu machen / erkenne ab / wcilbeygehen ,
de Rechnung mehremheilö auödeS Schis,

IV .
I^ uuäum Kussourch /

ferS
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